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318951-2024 - Wettbewerb

Deutschland — Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbiiros und
Prufstellen — Planungsleistungen zum Vorhaben FuB- und Radwegebriicke ,,Spessartsteg” in
Sinzig

OJ S 104/2024 30/05/2024

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung - Anderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Sinzig
E-Mail: vergabe@kanzlei-forkert.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskdrperschaft kontrollierte Einrichtung
des offentlichen Rechts
Tatigkeit des offentlichen Auftraggebers: Allgemeine 6ffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: Planungsleistungen zum Vorhaben Ful- und Radwegebriicke ,Spessartsteg” in Sinzig
Beschreibung: Im Zuge des Flutereignisses am 14./15. Juli 2021 in Sinzig wurden viele
Objekte und Flachen zerstort, welche es nun wieder zu errichten gilt. Zu den
Wiederaufbauprojekten gehort auch die Ful- und Radwegebricke ,Spessartsteg” in Sinzig.
Fir den Neubau werden erforderliche Planungsleistungen ausgeschrieben.
Kennung des Verfahrens: 876bcc11-0663-4a9b-8eb7-dc5dee456fe5
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veroffentlichung eines Aufrufs zum
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

211. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und
Ingenieurbiros und Prifstellen

2.1.2. Erfillungsort
Postanschrift: Hohenstaufenstralie
Stadt: Sinzig
Postleitzahl: 53489
Land, Gliederung (NUTS): Ahrweiler (DEB12)
Land: Deutschland

2.1.4. Allgemeine Informationen
Zusatzliche Informationen: Fur den Fall, dass der Einsatz von Unterauftragnehmern
beabsichtigt ist, sind die von der beabsichtigen Unterauftragsvergabe betroffenen Teile des
Auftrags unter Verwendung des Vordrucks Unterauftragnehmer nach Art und Umfang zu
benennen. Die Erklarung uber das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden ist fur jeden
Unterauftragnehmer, der eingesetzt werden soll, gesondert einzureichen. Hierzu ist der
Vordruck ,Eignung Dritte“ zu verwenden. Allerdings reicht hier die Einreichung auf gesonderte
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Anforderung durch den Auftraggeber vor Zuschlagserteilung aus. Eine Einreichung bereits mit
dem Teilnahmeantrag ist jedoch sinnvoll. Die die Teile des Auftrags, die der Bieter im Wege
der Unterauftragsvergabe an Dritte zu vergeben beabsichtigt, sowie, falls zumutbar, die
vorgesehenen Unterauftragnehmer sind bereits im Erstangebot zu benennen. Der
Auftraggeber behalt sich vor, von den Bietern, deren Angebote in die engere Wahl kommen zu
verlangen nachzuweisen, dass ihnen die erforderlichen Mittel der benannten
Unterauftragnehmer tatsachlich zur Verfugung stehen (§ 36 Abs. 1 S. 2 VVgV). ihnen die
erforderlichen Mittel dieser Unterauftragnehmer zur Verfigung stehen. Sofern erst nach
Zuschlagserteilung eine Unterauftragsvergabe in Betracht gezogen wird, bedarf diese der
vorherigen schriftlichen Zustimmung der Auftraggeberin. Die Teilnahme von
Bewerbergemeinschaften ist zulassig. Alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft sind mit
vollstandigen Adressangaben auf dem Vordruck Bewerbergemeinschaft zu nennen. Ferner ist
auf diesem verbindlich von allen Mitgliedern jeweils zu erklaren, dass alle Mitglieder der
Bewerbergemeinschaften (und spater der Bieter- bzw. Arbeitsgemeinschaft) als
Gesamtschuldner haften (sog. Gesamtschuldnererklarung). Wenn in den Vergabeunterlagen
von ,Bewerbern® oder ,Bietern“ gesprochen wird, gelten die Ausfliihrungen entsprechend auch
fur Bewerber- und Bietergemeinschaften. Der Vordruck Eignung Dritte ist fur jedes Mitglied der
Bewerbergemeinschaft gesondert auszuflllen und mit dem Teilnahmeantrag einzureichen.
Der Bieter hat eine Verpflichtungserklarung gemaf Landestariftreuegesetz Rheinland-Pfalz
abzugeben und die Vorgaben des Gesetzes bei der Auftragsausfihrung zu beachten.
Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

vgv - Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb gemaR § 17 VgV

2.1.5. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Hochstzahl der Lose, fir die ein Bieter Angebote einreichen kann: 1
Auftragsbedingungen:
Hochstzahl der Lose, fir die Auftrdge an einen Bieter vergeben werden kénnen: 1

2.1.6. Ausschlussgriinde
Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemal} nationaler Rechtsvorschriften: Zum
Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemaf§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1
AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck
entsprechend auszuflillen. Liegen Ausschlussgriinde vor, ist ein gesondertes Schreiben
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und die jeweils gemaf} § 125
GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.
Konkurs: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden gemaR§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, §
21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der
Angebotsvordruck entsprechend auszuflllen. Liegen Ausschlussgrinde vor, ist ein
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgriinde und
die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.
Korruption: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden gemafn§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5
MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der
Angebotsvordruck entsprechend auszuflllen. Liegen Ausschlussgriinde vor, ist ein
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrunde und
die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.
Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemal} nationaler Rechtsvorschriften: Zum
Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemaf§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1
AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck
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entsprechend auszufullen. Liegen Ausschlussgrinde vor, ist ein gesondertes Schreiben
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und die jeweils gemafl § 125
GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.

Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden
gemafl§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98¢
AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszuftillen. Liegen
Ausschlussgrunde vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret
vorliegenden Ausschlussgriinde und die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen
Selbstreinigungsmallinahmen dargestellt werden.

Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Zum
Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemaf§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1
AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck
entsprechend auszufullen. Liegen Ausschlussgrinde vor, ist ein gesondertes Schreiben
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und die jeweils gemafl § 125
GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.

Verstol3 gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden
gemal§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98¢
AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszuftillen. Liegen
Ausschlussgrunde vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret
vorliegenden Ausschlussgriinde und die jeweils gemafl § 125 GWB ergriffenen
Selbstreinigungsmallinahmen dargestellt werden.

Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden
gemal§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98¢
AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszuftillen. Liegen
Ausschlussgrunde vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret
vorliegenden Ausschlussgriinde und die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen
Selbstreinigungsmallinahmen dargestellt werden.

Betrugsbekampfung: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemalR§§ 19 Abs. 1, 15
Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB
ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufillen. Liegen Ausschlussgrinde vor, ist ein
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und
die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zum Nichtvorliegen von
Ausschlussgrinden gemaflR§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21
SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck
entsprechend auszuflillen. Liegen Ausschlussgriinde vor, ist ein gesondertes Schreiben
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und die jeweils gemaf} § 125
GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.

Zahlungsunfahigkeit: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemaRs§§ 19 Abs. 1, 15
Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB
ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufillen. Liegen Ausschlussgriunde vor, ist ein
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und
die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalinahmen dargestellt werden.
Verstol gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden
gemafl§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98¢
AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszuftillen. Liegen
Ausschlussgrunde vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret
vorliegenden Ausschlussgriinde und die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen
Selbstreinigungsmallinahmen dargestellt werden.
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Konkurs: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemaR§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, §
21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der
Angebotsvordruck entsprechend auszuflllen. Liegen Ausschlussgrinde vor, ist ein
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und
die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen Uber dieses Verfahren erhalten.:
Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemafR§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs.
1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der
Angebotsvordruck entsprechend auszuflllen. Liegen Ausschlussgrinde vor, ist ein
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und
die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.
Rein innerstaatliche Ausschlussgrinde: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemans§s§
19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§
123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufullen. Liegen Ausschlussgrinde
vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden
Ausschlussgrunde und die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen
Selbstreinigungsmallnahmen dargestellt werden.

Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zum Nichtvorliegen
von Ausschlussgrinden geman§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21
SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck
entsprechend auszuflillen. Liegen Ausschlussgriinde vor, ist ein gesondertes Schreiben
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und die jeweils gemaf} § 125
GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.

Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zum
Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemafl§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1
AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck
entsprechend auszuftillen. Liegen Ausschlussgriinde vor, ist ein gesondertes Schreiben
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und die jeweils gemaf} § 125
GWSB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.

Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tatigkeit: Zum Nichtvorliegen von
Ausschlussgrinden gemaflR§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21
SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck
entsprechend auszuflillen. Liegen Ausschlussgriinde vor, ist ein gesondertes Schreiben
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und die jeweils gemal} § 125
GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.

Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zum
Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemafl§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1
AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck
entsprechend auszuflillen. Liegen Ausschlussgriinde vor, ist ein gesondertes Schreiben
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und die jeweils gemaf} § 125
GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.

Verstol gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden
gemafR§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c
AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufullen. Liegen
Ausschlussgriinde vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret
vorliegenden Ausschlussgrinde und die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen
Selbstreinigungsmallnahmen dargestellt werden.

Zahlung der Sozialversicherungsbeitrage: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrianden
gemafR§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c
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AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufullen. Liegen
Ausschlussgriinde vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret
vorliegenden Ausschlussgrinde und die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen
Selbstreinigungsmallnahmen dargestellt werden.

Einstellung der gewerblichen Tatigkeit: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemafnR§§
19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§
123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufullen. Liegen Ausschlussgrinde
vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden
Ausschlussgrunde und die jeweils gemaly § 125 GWB ergriffenen
Selbstreinigungsmallinahmen dargestellt werden.

Entrichtung von Steuern: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemalR§§ 19 Abs. 1, 15
Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB
ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufillen. Liegen Ausschlussgriunde vor, ist ein
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und
die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten:
Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gemaR§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs.
1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der
Angebotsvordruck entsprechend auszuflllen. Liegen Ausschlussgrinde vor, ist ein
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgrinde und
die jeweils gemal § 125 GWB ergriffenen Selbstreinigungsmalnahmen dargestellt werden.

5. Los

5.1. Los: LOT-0001
Titel: Planungsleistungen zum Vorhaben Ful3- und Radwegebricke ,Spessartsteg” in Sinzig
Beschreibung: Im Zuge des Flutereignisses am 14./15. Juli 2021 in Sinzig wurden viele
Objekte und Flachen zerstort, welche es nun wieder zu errichten gilt. Zu den
Wiederaufbauprojekten gehort auch die Full- und Radwegebriicke ,Spessartsteg” in Sinzig.
Fur den Neubau werden erforderliche Planungsleistungen ausgeschrieben. Gegenstand der
Ausschreibung sind Planungsleistungen der Leistungsbilder Ingenieurbauwerke,
Leistungsphasen 1 — 8, sowie Tragwerksplanung, Leistungsphasen 1- 6 (Stufenbeauftragung).
Interne Kennung: E38231364

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und
Ingenieurbiros und Prifstellen

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: Hohenstaufenstralle
Stadt: Sinzig
Postleitzahl: 53489
Land, Gliederung (NUTS): Ahrweiler (DEB12)
Land: Deutschland

5.1.3. Geschatzte Dauer
Laufzeit: 12 Monate

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
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Teilnahme ist nicht vorbehalten.

Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfliihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Erforderlich fur das Angebot

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (iber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Kriterium:
Art: Eignung zur Berufsausubung
Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Der Auftrag wird an fachkundige und leistungsfahige
(geeignete) Unternehmen vergeben, die nicht gemal §§ 123 oder 124 des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen ausgeschlossen worden sind. Die Auftraggeberin prift, ob bei
dem Bewerber die Befahigung und die Erlaubnis zur Berufsausibung vorliegen. Zum
Nachweis der Befahigung und Erlaubnis zur Berufsausubung missen Einzelbewerber sowie
alle Mitglieder einer Bewerbergemeinschaft die Eintragung in einem Berufs- oder
Handelsregister des Staats nachweisen, in dem sie niedergelassen sind. Der Nachweis erfolgt
durch Eintragung im Vordruck Teilnahmeantrag. Besteht im Niederlassungsstaat des
Bewerbers keine Verpflichtung zur Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister ist im
gleichen Vordruck zu erklaren, dass der Beruf gleichwohl in erlaubter Weise ausgeubt wird.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfahigkeit

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Die technische und berufliche Leistungsfahigkeit wird
als gewabhrleistet angesehen, wenn der Bewerber Uber die Fachkunde und Erfahrungen
verfugt, die fur die Erbringung der aus-geschriebenen Leistungen in angemessener Qualitat
erforderlich sind. Zum Beleg ihrer technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit haben die
Bewerber mit dem Vordruck Teilnahmeantrag Erklarungen zu Referenzen einzureichen.
Einzureichen sind geeignete Unternehmensreferenzen ber mit dem Auftrag vergleichbare
Leistungen, aus denen sich ergibt, dass der Bewerber in der Lage ist, die ausgeschriebenen
Leistungen auch nach Art, Umfang und Komplexitat ordnungsgemaf’ auszufiihren. Eingereicht
werden mussen, « mindestens zwei Referenzen, die sich auf das Leistungsbild
Ingenieurbauwerke ver-gleichbarer Projekte beziehen; « mindestens eine Referenz, sich auf
das Leistungsbild Tragwerksplanung vergleich-barer Projekte bezieht. Es kann auch die
gleiche Referenz flir das Leistungsbild Ingenieurbauwerke und das Leis-tungsbild
Tragwerksplanung eingereicht und gewertet werden. Die Referenzen mussen darlber hinaus
folgende Mindestanforderungen erfiillen: 1. Es missen insgesamt mindestens Leistungen
gemal §§ 41-44 HOAI zu den LPH 2 — 8 sowie die Bauuberwachung und §§ 49-51 HOAI zu
den LPH 2 — 6 erbracht worden sein. Dies kann durch mehrere Referenzen in Summe
nachgewiesen werden. 2. Mindestens eine Referenz Uber vergleichbare Leistungen muss eine
FuR- und Rad-wegebriicke im Uberschwemmungsgebiet nachweisen. 3. Mindestens eine
Referenz Uber vergleichbare Leistungen muss eine Bricke als Pylon zum Gegenstand gehabt
haben. Die Referenzen sind als Eigenerklarung mit dem Vordruck Teilnahmeantrag
einzureichen. Gewertet werden Referenzen, bei denen die Leistungen in den letzten 8 Jahren
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erbracht wurden. Des Weiteren haben Bewerber/Bieter in dem Vordruck Teilnahmeantrag die
durchschnittliche jahrliche Beschaftigtenzahl des Unternehmens (Architekten/Ingenieure) und
die Zahl seiner Fuhrungskrafte in den letzten drei Jahren (2021 — 2023) anzugeben.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Kriterium:

Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Ferner muss der Bewerber wirtschaftlich und finanziell
leistungsfahig sein. Die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit ist als gewahrleistet
anzusehen, wenn nach der Einschatzung des Auftraggebers anzunehmen ist, dass der
Bewerber Uber die erforderlichen wirtschaftlichen und finanziellen Kapazitaten verfugt, um
seine laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem Auftrag zu
erfullen, fur das der Teilnahmeantrag abgegeben wird. « Zum Nachweis der wirtschaftlichen
und finanziellen Leistungsfahigkeit hat der Bieter auf dem Vordruck Teilnahmeantrag die
Gesamtumsatze der letzten drei abgeschlossenen Geschaftsjahre in Euro ohne USt. sowie
Umsatze der letzten drei abgeschlossenen Geschéftsjahre aus dem Tatigkeitsbereich des
ausgeschriebenen Auftrags in Euro ohne USt. anzugeben. < AuRerdem muss der Bewerber
zur Sicherung etwaiger Ersatzanspriche aus diesem Auftrag tUber eine Berufs- oder
Betriebshaftpflichtversicherung verfugen und fur die gesamte Dauer des Vertrages
aufrechterhalten. Die Deckungssummen dieser Versicherung mussen je Schadensfall
mindestens betragen: Personenschaden 5 Mio. €; Vermogens- und Sachschaden 5 Mio. €.
Die Maximierung der Ersatzleistung pro Versicherungsjahr muss mindestens das Zweifache
der genannten Deckungssummen betragen. Die Versicherung muss eine unbegrenzte
Nachhaftungsfrist aufweisen. Zum Nachweis des Vorliegens der genannten Anforderung hat
der Bewerber: -In dem Vordruck Teilnahmeantrag zu erklaren, dass er Uber eine Berufs- oder
Betriebshaftpflichtversicherung in der geforderten Héhe verfugt und entsprechende Nachweise
nach Zuschlagserteilung unaufgefordert vorlegt. -Sofern der Bewerber zum Zeitpunkt der
Bewerbung Uber eine solche Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung noch nicht verfugt,
muss er in dem Vordruck Teilnahmeantrag erklaren, spatestens im Auftragsfall eine
entsprechende Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung abzuschliefen und
entsprechende Nachweise unaufgefordert dem Auftraggeber nach Zuschlagserteilung
vorzulegen. Diese Erklarung ist unwiderruflich. -In dem Vordruck Teilnahmeantrag sind
Angaben zu den Gesamtsatzen des Unternehmens sowie zu den Umsatzen aus mit dem
ausgeschriebenen Auftrag vergleichbaren Tatigkeiten aus den letzten drei Jahren) zu machen.
- Eine Eigenerklarung dariuber abzugeben, dass der Bewerber tUber die erforderlichen
finanziellen und wirtschaftlichen Kapazitaten verfugt, um seinen laufenden finanziellen
Verpflichtungen (auch) aus dem Auftrag oder den Auftragen ordnungsgemaf nachzukommen.
Diese Eigenerklarung ist ebenfalls in dem Vordruck Teilnahmeantrag zu leisten.

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfahigkeit

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Die Auftraggeberin wird hdchstens funf geeignete
Bewerber zur Teilnahme am Vergabeverfahren einladen bzw. zur Abgabe von Erstangeboten
auffordern. Ausgewahlt werden die funf Bewerber, die die Mindestanforderungen aus dem
Teilnahmeantrag erfullen und nicht auszuschlief3en sind. Gehen Teilnahmeantrage von mehr
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als funf geeigneten Bewerbern ein, erfolgt die Auswahl dieser Bewerber auf Grundlage der
eingereichten Unternehmensreferenzen nach MalRgabe der folgenden Auswahlkriterien.
Entscheidend ist der Grad der Vergleichbarkeit der angegebenen Unternehmensreferenzen
mit den Anforderungen aus dieser Ausschreibung — d.h. inwieweit der Bewerber / die
Bewerbergemeinschaft Erfahrung mit vergleichbaren Aufgabenstellungen vorweisen kann. Die
Erflllung von Mindestanforderungen an die Referenzen wird nicht bewertet. Die Bewertung
erfolgt wie nachfolgend dargestellt: 10 Punkte erhalt jede vergleichbare Referenz, die eine
Briicke als Pylon im Uberschwemmungsgebiet nachweist. 5 Punkte erhalt jede vergleichbare
Referenz, die eine Bricke als Pylon betrifft. 10 Punkte erhalt jede vergleichbare Referenz, die
LPH 1-8 gemal § 43 HOAI inkl. Bauuberwachung sowie LPH 1-6 gemaf § 51 HOAI in einem
Projekt nachweist. 5 Punkte erhalt jede vergleichbare Referenz, die nur die LPH 1-8 gemal §
43 HOAI in einem Projekt nachweist. 10 Punkte erhalt jede vergleichbare Referenz, die eine
FuB- und Radwegebriicke im Uberschwemmungsgebiet nachweist. 5 Punkte erhalt jede
vergleichbare Referenz, die eine Ful- und Radwegebricke nach-weisen kann. Die funf
Bewerber mit den meisten erreichten Wertungspunkten werden zur Angebotsphase zugelasse
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Informationen uber die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens:

Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

Hochstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5

Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeflihrt. In jeder Phase
koénnen einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Das Zuschlagskriterium Preis hat einen Gesamtanteil von 50 %. Maf3geblich fur
die Angebotswertung ist der von der Auftraggeberin ausgehend vom Bieter beflllten
Honorarblatt errechnete Wertungspreis.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: Umsetzungskonzept
Beschreibung: Das eingereichte Umsetzungskonzept wird bewertet und mit einer Punktzahl
versehen. Bei der Bewertung der Umsetzungskonzepte bewertet der Auftraggeber im Rahmen
des ihm zustehenden Beurteilungsspielraums, inwiefern die eingereichten Konzepte allen in
den Vergabeunterlagen festgelegten Anforderungen entsprechen und inwieweit diese eine
rasche, qualitativ hochwertige und erfolgsversprechende Umsetzung der Aufgabenstellung im
Hinblick auf Aspekte wie termingerechte Umsetzung, reibungslose Kooperation mit dem
Auftraggeber, mangelfreie Umsetzung etc. versprechen. Dabei werden insbesondere auch die
Aspekte Vollstandigkeit, strukturelles Vorgehen, Schlissigkeit, inhaltliche Scharfe, Einbindung
des Auftraggebers bewertet. Maximal kann ein Bieter hierbei 10 Punkte erreichen: 10 Punkte
erhalt ein Konzept, das nach der Einschatzung der Auftraggeberin insgesamt betrachtet eine
hervorragende Auftragsdurchfiihrung erwarten lasst. 8 — 9 Punkte erhalt ein Konzept, das
nach der Einschatzung der Auftraggeberin insgesamt betrachtet eine sehr gute
Auftragsdurchfiihrung erwarten lasst. 6 — 7 Punkte erhalt ein Konzept, das nach der
Einschatzung der Auftraggeberin insgesamt betrachtet eine gute Auftragsdurchflihrung
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erwarten Iasst. 4 - 5 Punkte erhalt ein Konzept, das nach der Einschatzung der Auftraggeberin
insgesamt betrachtet eine durchschnittliche Auftragsdurchfiihrung erwarten lasst. 2 — 3 Punkte
erhalt ein Konzept, das nach der Einschatzung der Auftraggeberin insgesamt betrachtet eine
unterdurchschnittliche Auftragsdurchfiihrung erwarten lasst. 0 - 1 Punkt erhalt ein Konzept,
das nach der Einschatzung der Auftraggeberin eine unzureichende bzw. mangelhafte
Auftragsdurchfiihrung erwarten lasst.

Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)

Zuschlagskriterium — Zahl: 25

Kriterium:

Art: Qualitat

Bezeichnung: Personalkonzept

Beschreibung: Das eingereichte Personalkonzept wird bewertet und mit einer Punktzahl
versehen. Dabei bewertet der Auftraggeber im Rahmen des ihm zustehenden
Beurteilungsspielraums, wer von den Bietern auf Grundlage der beschriebenen Qualifikation
und Erfahrung des mit der Auftragsdurchfiihrung betrauten Personals inkl. Projektleiter, sowie
der Personalorganisation, am ehesten die Gewahr flr eine qualitativ hochwertige, rasche und
erfolgversprechende Umsetzung der ausgeschriebenen Aufgaben bietet. Bewertet werden
insbesondere Erfahrungsschwerpunkte des eingesetzten Personals mit Bezug zum
ausgeschriebenen Projekt. Dabei wird bertcksichtigt, ob das bei der Leistungsausfuhrung
konkret eingesetzte Personal bereits in der Vergangenheit vergleichbare Leistungen erbracht
hat. Dazu sind in dem Personalkonzept fur jedes Mitglied des Projektteams personliche
Referenzprojekte (max. 3 Stlick pro Person) mit Erlauterungen anzugeben. Fir die
Qualifikation des Personals werden die absolvierte Berufsausbildung sowie durchgefuhrte
Fort- und WeiterbildungsmalRnahmen des Personals bewertet. Hierzu sind ebenfalls
entsprechende Angaben im Personalkonzept zu machen. Bei der Personalorganisation wird
bewertet, ob die Leistung mit dem eingeplanten Personal und der vorgesehenen Organisation
ordnungsgemal erfullt werden kann und keine Risiken fur die Vertragslaufzeit bestehen.
Insbesondere betrifft dies die geplante Aufgabenverteilung, die Teamstruktur, die Aufstellung
eines qualitatives Ausfall-/Vertretungskonzepts, sowie die GrofRe des Projektteams. Dazu sind
in dem Personalkonzept u.a. Angaben zur Personalstarke des Bieters fur Planer zu machen.
Maximal kann ein Bieter hierbei 10 Punkte erreichen. 10 Punkte erhalt ein Konzept, das nach
der Einschatzung der Auftraggeberin insgesamt betrachtet eine hervorragende
Auftragsdurchfuhrung erwarten lasst. 8 — 9 Punkte erhalt ein Konzept, das nach der
Einschatzung der Auftraggeberin insgesamt betrachtet eine sehr gute Auftragsdurchfiihrung
erwarten lasst. 6 — 7 Punkte erhalt ein Konzept, das nach der Einschatzung der
Auftraggeberin insgesamt betrachtet eine gute Auftragsdurchfihrung erwarten lasst. 4 - 5
Punkte erhalt ein Konzept, das nach der Einschatzung der Auftraggeberin insgesamt
betrachtet eine durchschnittliche Auftragsdurchfiihrung erwarten lasst. 2 — 3 Punkte erhalt ein
Konzept, das nach der Einschatzung der Auftraggeberin insgesamt betrachtet eine
unterdurchschnittliche Auftragsdurchfiihrung erwarten lasst. 0 - 1 Punkt erhalt ein Konzept,
das nach der Einschatzung der Auftraggeberin eine unzureichende bzw. mangelhafte
Auftragsdurchfiihrung erwarten lasst.

Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)

Zuschlagskriterium — Zahl: 25

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfigbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E38231364

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
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Bedingungen fiir die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse flr die Einreichung: https://www.subreport.de/E38231364

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig

Varianten: Nicht zulassig

Die Bieter konnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zulassig

Frist fir den Eingang der Teilnahmeantrage: 24/06/2024 16:00:00 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:

Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.

Zusatzliche Informationen: Die Vergabestelle behalt sich vor, fehlende, unvollstandige oder
fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachzufordern. Ein Anspruch der Bieter auf
Nachforderung besteht nicht.

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausfuhrung muss im Rahmen von Programmen flr geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: nein

Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Informationen Uber die Uberpriifungsfristen: Es wird auf § 160 GWB mit folgendem Wortlaut
verwiesen: (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2)
Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der
Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 GWB durch
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des
Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von
zehn Kalendertagen gerigt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt
unberthrt, 2. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung
erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist
zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber gertigt werden, 3.
Verstolie gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht
spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem
Auftraggeber geriigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des
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Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei
einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer

2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberihrt.

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Stadt Sinzig

Organisation, die Angebote bearbeitet: Stadt Sinzig
Beschaffungsdienstleister: Kanzlei Forkert

TED eSender: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts

des BMI)

8. Organisationen

8.1.

8.1.

8.1.

318951-2024

ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Stadt Sinzig
Registrierungsnummer: t:0264240010
Postanschrift: Kirchplatz 5

Stadt: Sinzig

Postleitzahl: 53489

Land, Gliederung (NUTS): Ahrweiler (DEB12)
Land: Deutschland

Kontaktperson: Kanzlei Forkert

E-Mail: vergabe@kanzlei-forkert.de

Telefon: 00492632989850

Internetadresse: https://www.sinzig.de/
Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

Federfuhrendes Mitglied

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

ORG-0002

Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Registrierungsnummer: t:06131162234

Postanschrift: Stiftstral’e 9

Stadt: Mainz

Postleitzahl: 55116

Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland

E-Mail: vergabekammer.rip@mwvlw.rlp.de

Telefon: +496131162234

Fax: +496131162113

Rollen dieser Organisation:

Uberprifungsstelle

ORG-0003

Offizielle Bezeichnung: Kanzlei Forkert
Registrierungsnummer: t:2632989850
Postanschrift: Rennweg 93

Stadt: Andernach

Postleitzahl: 56626

Land, Gliederung (NUTS): Mayen-Koblenz (DEB17)
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Land: Deutschland

E-Mail: vergabe@kanzlei-forkert.de
Telefon: +492632989850

Rollen dieser Organisation:
Beschaffungsdienstleister

8.1. ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

10. Anderung
Fassung der zu andernden vorigen Bekanntmachung

04ab37bb-b442-4646-b634-90ec0cd02411-01
Hauptgrund firr die Anderung

Aktualisierte Informationen
Beschreibung

Die Anforderungen an die Referenzen werden angepasst.

10.1. Anderung
Abschnittskennung: LOT-0001
Beschreibung der Anderungen: Die Anforderungen an die Referenzen im Abschnitt technische
und berufliche Leistungsfahigkeit werden wie folgt geandert. Anstatt: 1. Es missen insgesamt
mindestens Leistungen gemal §§ 41-44 HOAI zu den LPH 2 — 8 sowie die Bauuberwachung
und §§ 49-51 HOAI zu den LPH 2 — 6 erbracht worden sein. Dies kann durch mehrere
Referenzen in Summe nachgewiesen werden. 2. Mindestens eine Referenz tUber
vergleichbare Leistungen muss eine Ful- und Radwegebriicke im Uberschwemmungsgebiet
nachweisen. Muss es heil3en: 1. Es miUssen insgesamt mindestens Leistungen gemaf §§ 41-
44 HOAI zu den LPH 2 — 8 erbracht worden sein. Dies kann durch mehrere Referenzen in
Summe nachgewiesen werden. 2. Mindestens eine Referenz Uber vergleichbare Leistungen
muss eine Ful3- und Radwegebriicke nachweisen. Es gelten ausschliellich die geanderten
Anforderungen (so auch in den Ausschreibungsbedingungen angegeben).
Anderung der Auftragsunterlagen am: 27/05/2024

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 380d2eba-960b-403e-9152-ce71ca12463a - 01
Formulartyp: Wettbewerb
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Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 28/05/2024 09:52:11 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfigbar ist: Deutsch
Veroéffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 318951-2024

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 104/2024

Datum der Veroffentlichung: 30/05/2024

318951-2024 Page 13/13



	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.5. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	8.1. ORG-0004
	10. Änderung
	10.1. Änderung
	Informationen zur Bekanntmachung

